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VP ging mit Projekt baden
Volksbefragung l-Allentsteigersprachen sich ganz deutlich gegen einSchwlmmbecken
im .Stadtseeaus. Freiheitlichefordern Bürgermeister Kramers Rücktritt.
'VonBrigitie Lassmann·Moser ' den sei, sei jetzt vom Tisch, "das

,. hat - die Bevölkerung' deutlich
ALLE,rrSTEIG I Gleichzeitig mit" kundgetan", so Kainz, der sich
der, Volksbefragung zu Wehr- bestätigt fühlt, auf dem richti-
pflicht/Berufsheer wurden die gen Weg zu sein, "mit den Bür- .
Allentsteiger auch über das Pro- gern und nict:.tgegen die Bür-
jekt "Baden im Stadtsee" be- ger." Hr ist jetzt neugierig, wie es

'fragt. Mit einem verheerenden, weitergeht, ob die ÖVP dieses
Ergebnis für das ÖVP-Projekt. Ergebnis auch akzeptiert. .Jch
Knapp 80 % sprachen sich ge- bin vorsichtig geworden!"
gen ein Schwimmbecken im See Für Gottfried Waldhäusl ist
aus. das Ergebnis eine' ",schallende'

Der freiheitliche Stadtrat Alois Ohrfeige für VP-Bürgermeister
Kainz hatte:::: mit Schützenhilfe Krämer"," . dessen sofortigen
seines Klubobmanns Gottfried Rücktritt er fordert. Das Ergeb-
'Waldhäusl - diese Volksbefra- nis sei ein';,Sieg der Vernunft".
gung über einen Initiativantrag, Der Kommentar. von Bürger-
der große Unterstützung in der.meister Andreas Kramer (ÖVP)

• I Bevölkerung fand, erZWungen.' fällt äußerst knapp aus: "Das
· l188gaberr ihre Stimme ab, von der ÖVP bzw. SPÖ im Ge-

1177 waren gültig. Die Frage, ob -meinderat .mehrheitlich be-
das vom Gemeinderat mehr- schlossene Projekt fand bei der
heitlich beschlossene Seebad Volksbefragung kein zufrieden-
jetzt auch umgesetzt werden" stellendes Ergebnis. Wir wollten

· soll, beantworten 373 mit "Ja", für die Bevölkerung eine zu- .
.·777 lehnen dies ab. Noch deut- kunftsorientierte, moderne Frei-
licher fiel die Entscheidung bei zeitlandschaft im Einklang mit
der zweiten Frage, jener nach ei- .der Natur schaffen. Die Bevölke-
nerh zusätzlichen Schwimmbe- rung hat sich jedoch gegen das
cken im See, aus: 924 sprachen geplante Vorhaben entschieden,
sich dagegen aus, das sind dieses Resultat gilt es mich de-

· knapp 80 %, nur 197 befürwor- mokratischern Verständnis zur
ten dies. Kenntnis zu nehmen. Wir wer-

.Jch gratuliere der' Bevölke- den uns aber trotzdem für die
rung zu ihrem Mut", meinte Zukunft weiterhin bemühen,
Alois Kainz. Genau das, was von' wichtige Vorhaben für unser
der ÖVP so. hochgejubelt wor- Allentsteig umzusetzen."

Hatten sich gegen das ÖVP.-Projekt stark gemacht: der freiheitliche Stadtrat
Alois Kainz und FP-Klubobmann Gottfried Waldhäusl. Foto: privat

BürgerrneisterAndreas Kramer (I.) und der Projektverantwortliche. Stadtrat
Reinherd Wa:ldhör, befthrer Stimmabgabe. Foto:NÖN


